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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG Das Gemeinschaftskraftwerk Baden-Baden GmbH (GKB) ist ein 1996 gegrü ndetes Tochter-Ünternehmen der beiden Gesellschaftern fbw | Fernwa rmegesellschaft Baden-Wü rttemberg mbH ünd Stadt Baden-Baden / Stadtwerke zü gleichen Teilen. Der Ta tigkeitsschwerpünkt liegt dabei in der mo glichst wirtschaftlichen, ressoürcen- ünd ümweltschonenden Wärmeversorgung der Liegenschaften des Landes, der Stadt ünd anderer Abnehmer in der Innenstadt von Baden-Baden. Bereits in 1997 konnte das damals veraltete Dampfnetz in der Baden-Badener Innenstadt dürch ein modernes Warmwassernetz ersetzt werden. Dieses ist in den Folgejahren stetig erweitert worden. Die Wa rmebereitstellüng im Fernheizwerk „Rotenbachtalstraße“ dürch EnBW-SSG erfolgt seit Ende 1998 züm Großteil ü ber eine Holzhackschnitzelanlage aüf regenerativer Basis. Anfang 2013 würde im Fernheizwerk züsa tzlich ein hocheffizientes Blockheizkraftwerk (1,2 MW el) in Betrieb genommen.  Mit dem Fernwa rmebezüg ko nnen alle ünsere Wa rmekünden ihre Verpflichtüngen zür anteiligen Einbindüng erneuerbarer Energien nach dem EWa rmeG (bestehende Wohngeba üde, aüch Pflege- ünd Altenheime) oder EEWa rmeG (alle neüen Wohn- ünd Nichtwohngeba üde) ohne züsa tzliche Investitionen ersatzweise sehr kostengü nstig erfü llen.  Ünser Ünternehmen bescha ftigt keine eigenen Mitarbeiter. Es bestehen seit Jahren entsprechende Gescha ftsbesorgüngsvertra ge. 
WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis.  
Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen."  

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen."  

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de.  
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  
Charta-Unterzeichner seit: 19.06.2019 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 

SCHWER-

PUNKTSETZUNG 

QUALITATIVE 
DOKUMENTATION 

QUANTITATIVE 
DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐  ☐  ☐  

Leitsatz 2 ☐  ☐  ☐  

Leitsatz 3 ☐  ☒  ☐  

Leitsatz 4 ☐  ☒  ☒  

Leitsatz 5 ☒  ☒  ☐  

Leitsatz 6 ☐  ☒  ☒  

Leitsatz 7 ☐  ☒  ☐  

Leitsatz 8 ☐  ☒  ☒  

Leitsatz 9 ☐  ☒  ☐  

Leitsatz 10 ☐  ☒  ☐  

Leitsatz 11 ☒  ☒  ☐  

Leitsatz 12 ☒  ☒  ☐  

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Bepflanzüngen/Aüfforstüng mit trockenresistenten Baümarten im Stadtwald von Baden-Baden (Distrikt 14 Oberwald ünd Distrikt 16 Geggenaü) zür Linderüng der Folgen des Klimawandels 

Schwerpunktbereich:  

☒  Energie ünd Klima ☐   Ressoürcen ☐   Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐   Mobilita t ☐   Integration  

 

Art der Förderung:   

☒   Finanziell ☐   Materiell ☐   Personell 
Umfang der Förderung: EÜR 5.000,00 ja hrlich ü ber voraüssichtlich 10 Jahre. 
Projektpate: Gerhard Stierle, fbw 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE • Leitsatz Nr. 5: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 
Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 
klimaneutral." • Leitsatz Nr. 11: Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir 
wirtschaften." • Leitsatz Nr. 12: Anreize züm Ümdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum 
Umdenken und zum Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen 
Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit 
ein." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  Ünser Ta tigkeitsschwerpünkt liegt in der mo glichst wirtschaftlichen ünd ümweltschonenden Energieversorgüng o ffentlicher Liegenschaften ünd anderen Abnehmern im Innenstadtgebiet von Baden-Baden. Wir beliefern dort Küreinrichtüngen, Ba der, Hotels, o ffentliche ünd private Geba üde kostengü nstig mit ümweltfreündlicher Fernwa rme. Darü ber hinaüs bescha ftigen wir üns mit der Entwicklüng ünd Ümsetzüng von Maßnahmen zür Einsparüng von Energie, der Steigerüng der Energieeffizienz ünd einer Redüzierüng von Emissionen im Rahmen der Wa rmeerzeügüng. Wir haben den Prima renergiefaktor ünseres Fernwa rmeversorgüngssystem mit 0,67 zertifizieren lassen. So haben wir von Haüs aüs aüfgründ ünserer Versorgüngsaüfgabe einen engen Bezüg zü Leitsatz 5 „Energie ünd Emissionen“.   
 Die Region bzw. der Ort, an dem wir wirtschaften, ist kraft Gesellschaftsaüftrag das Stadtgebiet von Baden-Baden. Hier liegt ünser Foküs aüf der Wa rmeversorgüng von energieintensiven Liegenschaften wie Küreinrichtüngen, Ba dern, Hotels oder sonstigen vorwiegend o ffentlichen Geba üden. Leitsatz 11 „Regionaler Mehrwert“ ist einer ünserer Schwerpünkte, da es üns wichtig ist, dürch ünsere Arbeit zü einer qüalitativ hochwertigen regionalen Infrastrüktür ünd einem hochwertigen Lebensraüm mit zahlreichen ünd vielfa ltigen o ffentlichen Einrichtüngen beizütragen. So ermo glichen wir es den jeweiligen Einrichtüngstra gern, ihre Energieversorgüng o kologischer, effizienter ünd in der Regel aüch kostengü nstiger aüszürichten. Dadürch ko nnen diese ihre Prodükte ünd Leistüngen entsprechend gü nstiger anbieten. 
 

Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken: Der freiwillige Beitrag der Wirtschaft zü einer nachhaltigen Entwicklüng (Corporate Social Responsibility) gewinnt ü. E. zünehmend an Bedeütüng. Wir wollen im Sinne der Nachhaltigkeit mit gütem Beispiel voran gehen ünd fü r Nachhaltigkeitsbelange im Züge ünserer Beratüngsleistüngen sensibilisieren.   
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Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Die GKB versorgt eine große Zahl von energieintensiven Liegenschaften im Stadtgebiet von Baden-

Baden mit umweltfreundlicher Fernwärme, mit den Zielen 

 nachhaltige Primärenergieeinsparung,  

 spürbare Verbesserung der Energieeffizienz durch Nutzung von hocheffizienter 

Kraft-Wärme-Kopplung,  

 nachweisliche Emissionsminderung und  

 Einbindung erneuerbarer Energien (Holzhackschnitzel). Ünser Ziel ist der weitere Wa rmenetzaüsbaü sowie eine stetige Erho hüng der Anschlüssdichte ünseres Wa rmenetzes in Baden-Baden. 
ERGRIFFENE MASSNAHMEN • Netzaüsbaü ünd Neüanschlü sse von Wa rmekünden. 
ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  Mit der Stadt haben wir am 18.04.2018 fü r das Rathaüs (600 MWh/a, 600 kW) einen Wa rmeliefervertrag abgeschlossen. Die seit Ende 2018 in mehreren Baüabschnitten errichtete Wa rmeleitüng konnte am 11.09.2019 in Betrieb genommen werden. 
INDIKATOREN Abschlü sse von Wa rmeversorgüngsvertra gen. 
AUSBLICK Wir wollen kü nftig versta rkt potentielle Künden von der Nachhaltigkeit ünseres Fernwa rmeprodükts ü berzeügen. Mit jedem Neüanschlüss ko nnen bisherige Emissionen im innersta dtischen Bereich daüerhaft vermieden werden. 

Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG Die Region bzw. der Ort, an dem wir wirtschaften, ist das Stadtgebiet von Baden-Baden. Mit nachhaltiger Energieversorgüng dürch Fernwa rme wollen wir ünseren Beitrag zü einer qüalitativ hochwertigen regionalen Infrastrüktür leisten. Dadürch helfen wir ünseren Künden. Die Züfriedenheit ünserer Künden ist üns sehr wichtig. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN • Vor-Ort-Termine zür Kündenbindüng. 
ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN Weitere Marketingmaßnahmen sind geplant (z. B. eigener Internetaüftri tt). 
INDIKATOREN Die Zahl der Bestandskünden steigt seit Jahren kontinüierlich. 
AUSBLICK Wir wollen aüch zükü nftig eine mo glichst hohe Kündenzüfriedenheit ünd Kündenbindüng erreichen. 

Anreize zum Umdenken 

ZIELSETZUNG Die GKB bescha ftigt keine eigenen Mitarbeiter. Mit der Gescha ftsbesorgüng fü r den technischen ünd kaüfma nnischen Betrieb der Gesellschaft sind die Stadtwerke Baden-Baden beaüftragt. Ünsere wesentlichen Ansprüchsgrüppen sind der Aüfsichtsrat ünd ünsere Künden. Diese beraten wir insbesondere hinsichtlich nachhaltiger Versorgüng mit Wa rme ünd wollen den Decküngsanteil ümweltfreündlicher Wa rme in ünserem Wa rmesystem weiter steigern. Mit ünseren Preismodellen wollen wir Anreize zür Energieeinsparüng fü r ünsere Künden setzen.  
ERGRIFFENE MASSNAHMEN • Ünseren Künden würden bereits ab 2013 Wa rmevertra ge mit gaspreisindexierter Wa rmepreisgleitüng angeboten. Mit dem Preissystem 2013 würden die verbraüchsünabha ngigen Kosten (vor allem Gründ- ünd Leistüngspreise) gesenkt. 
ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  Bis 2019 konnten fast alle Künden aüf das Preissystem 2013 ümgestellt werden. 
INDIKATOREN Vertragsümstellüngen der Bestandskünden. 
AUSBLICK Die Redüzierüng des Einsatzes fossiler Brennstoffe in Einzelfeüerüngssta tten dürch Ümstellüng aüf die ümweltfreündliche Fernwa rme wird weiterverfolgt. Weitere Aktivita ten 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE • Entfa llt. Die GKB bescha ftigt keine Mitarbeiter.  
LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN • Entfa llt. Die GKB bescha ftigt keine Mitarbeiter. 
LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Sta ndiger Aüstaüsch mit ünseren Stakeholdern. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Dürch diesen sta ndigen Aüstaüsch wird voraüsschaüendes ünternehmerisches Handeln ermo glicht ünd ein ada qüates Reagieren im Bedarfsfall gewa hrleistet. 
 Aüsblick: • Wir werden aüch in Zükünft den konstrüktiven Dialog mit ünseren Stakeholdern süchen, üm fü r diese ünd GKB die besten Lo süngen zü erreichen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN UND LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Kraft Gesellschaftsaüftrag versorgen wir ünsere Künden ressoürcen- ünd ümweltschonend mit Fernwa rme. Dafü r nützen wir mit Kraft-Wa rme-Kopplüng erzeügte ünd regenerative Energie. Das minimiert den Anteil fossiler Brennstoffe zür Wa rmeerzeügüng.  
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • In 2019 konnten 53 % der Wa rmenetzeinspeisüng ümweltfreündlich bereitgestellt werden. Hierzü trügen ein Holzkessel mit 29 % ünd ein BHKW-Modül mit 24 % bei. 
 Aüsblick: • Angestrebt wird gründsa tzlich ein mittlerer Wa rmeerzeügüngsanteil aüs Holzkessel ünd Kraft-Wa rme-Kopplüng (BHKW) zwischen 50 % ünd 60 %. Ünsere Künden ko nnen bereits ab einem Anteil von 50 % ihre aüs EEWa rmeG ünd EWa rmeG resültierenden Verpflichtüngen allein dürch den Bezüg der ümweltfreüdlich erzeügten Wa rme erfü llen. Dies wollen wir aüch zükü nftig sicherstellen.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Versta rkte Akqüisition. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • In 2019 würde erfolgreich akqüiriert, ü.a. konnten in der Gernsbacher Straße weitere Künden gewonnen werden. 
 Aüsblick: • Den Fortbestand des Ünternehmens gefa hrdende Tendenzen sind derzeit nicht erkennbar ünd ünsere mittelfristige Planüng weist güte Ergebnisse aüs. Demnach wird es aüch kü nftig mo glich sein, ünsere Künden langfristig ünd kostengü nstig mit Fernwa rme zü versorgen sowie weitere Künden zü gewinnen. Ziel ist es, ünsere positive Entwicklüng weiter beizübehalten ünd den begonnenen Prozess schrittweise weiter zü fü hren.  
LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Mit Nachrü stüng eines hocheffizienten Blockheizkraftwerks im Fernheizwerk „Rotenbachtalstraße“ konnte zületzt in 2013 eine innovative Modernisierüngsmaßnahme züm Nützen ünserer Künden implementiert werden.  
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • In 2019 würden im Rahmen des bereits züm zweiten Mal dürchgefü hrten Energieaüdits Maßnahmen zür Redüktion der bestehenden Wa rmenetzverlüste aüfgezeigt ünd bewertet. 
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Aüsblick: • Weitere nachhaltige Innovationen sind aüs heütiger Sicht vom weiteren Wa rmenetzaüsbaü abha ngig. 
Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Unsere Finanzentscheidungen haben regelmäßig eine nachhaltige Energieeinsparung, eine 

spürbare Verbesserung der Energieeffizienz, eine nachweisliche Emissionsminderung bzw. die 

Einbindung erneuerbarer Energien zum Ziel.  

 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Die von üns in den letzten Jahren initiierten Netzerweiterüngen sind sowohl o kologisch wie o konomisch nachhaltig. 
 Aüsblick: • Fortfü hrüng der bislang ergriffenen Maßnahmen. 
 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Bei den fü r die GKB ta tigen Gescha ftsbesorgern ist das „vier-Aügen-Prinzip“ eingefü hrt • Im Rahmen der Jahresabschlüssprü füng wird die Ordnüngsma ßigkeit der Gescha ftsfü hrüng gem. § 53 HGrG vom Wirtschaftsprü fer regelma ßig geprü ft ünd testiert. • Züdem ü berwacht ünd bera t der Aüfsichtsrat die Gescha ftsfü hrüng.  

 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Die diesja hrige Jahresabschlüssprü füng war ohne Beanstandüngen.  • Der Abschlüssprü fer bescheinigt der Gescha ftsfü hrüng erneüt ordnüngsgema ßes Handeln. 
 Aüsblick: • Fortfü hrüng der bislang ergriffenen Maßnahmen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 
RÜCKBLICK In 2019 konnte aüs Kapazita tsgrü nden kein WIN!-Projekt realisiert werden. 
DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  Wir wollen mit ünserem 10-ja hrigen WIN!-Projekt zür Linderüng der Folgen des Klimawandels im Stadtwald von Baden-Baden beitragen. Damit leisten wir einen wichtigen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region Projektbeschreibüng: Die Stadt Baden-Baden ist Eigentü merin von ründ 7.500 ha Wald. Diese Waldfla chen liegen zwischen 110 m ü . NN in der Rheinebene ünd gehen bis aüf 1.001 m ü . NN (Badener Ho he) im Schwarzwald. Der gesamte Wald hat vielfa ltige Fünktionen fü r die Stadt. Nach der aktüellen Waldfünktionenkartierüng des Landes sind ründ 350% des Waldes mit einer Schützkategorie belegt. Eine besondere Bedeütüng haben hier Wasser- ünd Qüellschützgebiete, da ein Großteil des Trinkwassers aüs Qüellen ünd Tiefbrünnen im Stadtwald kommt. Aber aüch der Klimaschütz ünd Immissionsschütz spielen eine große Rolle. Insbesondere die Waldgebiete in der Rheinebene haben diesbezü glich eine wichtige Fünktion, da hier prozentüal nür eine geringe Bewaldüng besteht, gleichzeitig aber viel Bebaüüng ünd Verkehrs fla che vorhanden ist.  Der Stadtwald ist ein Mischwald aüs vielen verschiedenen Baümarten, der Laübbaümanteil liegt bei ü ber 50%. Die Aüswirküngen des Klimawandels treffen jedoch aüch den Stadtwald in aller Deütlichkeit. Die Jahre 2018 bis 2020 sind dürch eine aüsgepra gte Dü rre gekennzeichnet, die aüch bisher als klimastabil eingescha tzten Baümarten, wie z. B. die Büche, teilweise züm Absterben gebracht hat.  Ein Schwerpünkt der Scha den besteht in den Waldüngen der Rheinebene, hier ist großer Handlüngsbedarf. Betroffen sind ü. a. Waldfla chen, die sich im Einzügsbereich des Gründwasserwerks Sandweier befinden ünd somit sehr wichtig fü r den Wasserschütz sind. Sie liegen entlang der Aütobahn A5 ünd haben daher aüßerdem als Immissionsschütz eine große Bedeütüng fü r die Stadt. Es sind aber aüch Bereiche des ehemaligen Aüenwaldes mit besonderer Relevanz fü r den Natürschütz betroffen.  Projektgebiet: Im sta dtischen Forstrevier Haüeneberstein/Sandweier sind Maßnahmen am dringendsten in den Waldbereichen Distrikt 14 Oberwald ünd Distrikt 16 Geggenaü dürchzüfü hren. Der Distrikt 14 Oberwald hat eine Gro ße von ründ 180 ha ünd liegt beidseitig der Aütobahn A5. Hier liegt aüch das Gründwasserwerk Sandweier. Der Wald ist gekennzeichnet dürch Kies ünd Sandbo den mit natü rlich vorkommenden Büchen, Eichen ünd Kiefern. Der Distrikt 16 Geggenaü hat eine Gro ße von ründ 105 ha ünd liegt im Natürschützgebiet Rastatter Ried. Die Bo den sind ü berwiegend ehemalige Aüewaldstandorte mit einzelnen Kiesba nken. Vorkommende Baümarten sind Eschen, Ahorn, Eichen, Büchen ünd sogenannte Edellaübho lzer, z. B. Kirschen.  
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Notwendige Maßnahmen: 
 Distrikt 14 Oberwald: Aüfforstüng der abgestorbenen Büchenaltbesta nde mit Kiefern, Eichen ünd anderen trockenresistenten Baümarten. Ggf. mit Bodenbearbeitüng, üm den vorhandenen Grasfilz aüfzüreißen. Die jüngen Pflanzen sind gegen Rehwildverbiss zü schü tzen. Des Weiteren ist notwendig, einzelne bedra ngende Taübenkirschen etc. mit Ringeln schonend zü entfernen. 
 Distrikt 16 Geggenaü: In den schon aüfgelichteten Wa ldern soll neü bepflanzt werden. Zükünftsfa hig sind hier die Eiche, aber aüch Kirsche, Nüssbaüm ünd andere Edelho lzer. Die jüngen Pflanzen sind hier ebenfalls gegen Rehwildverbiss zü schü tzen. In den noch geschlossenen Waldbereichen soll ein mo glichst hoher Anteil an Natürverjü ngüng verschiedenster Baümarten gesichert werden. Hier ist pflegend einzügreifen. In den Gebieten mit vertrockneten Aüfforstüngsfla chen sollen die Lü cken erneüt bepflanzt werden. Hier bieten sich neben Eichen aüch Erlen ünd Wildobst entlang des Waldrandes an.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  Die notwendigen Maßnahmen sind sehr ümfangreich ünd kostenintensiv. Mit den geplanten Geldmitteln fü r ünser 10-Ja hriges WIN!-Projekt wollen wir eine nachhaltige Initialzü ndüng in den gescha digten Wa ldern erreichen. Gelingt es beispielsweise die aüfgelichteten Bereiche wieder zü schließen, ko nnen in den Randbereichen im Schatten jünge Ba üme von selbst wieder ansamen ünd wachsen. Diese Prozesse braüchen Zeit, insoweit halten wir ünser 10-Ja hriges WIN!-Projekt fü r sehr geeignet, üm aüch der Natür Zeit zü lassen, aüf die Maßnahmen zü reagieren. Teilweise ko nnen die Projektmaßnahmen aüch als Fo rderprojekte ü ber die forstliche Fo rderüng angemeldet werden. Damit ko nnten ünsere Projektgelder als Eigenanteil in die Fo rderüng eingebracht ünd ü ber die Fo rderüng noch mehr Geldmittel generiert werden.  
ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN Das WIN!-Projekt soll im Winter 2020/2021 starten. 
AUSBLICK Es soll ü ber den Projektstand bzw. die erfolgten Maßnahmen ja hrlich berichtet werden.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Dipl.-Betriebswirt (FH)  Gerhard Stierle (Sonderaüfgaben) Rotebü hlplatz 19, 70178 Stüttgart Tel.: 0711 / 222 954 - 23 E-Mail: stierle@fbw-stüttgart.de 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 22.10.2020 Gemeinschaftskraftwerk Baden-Baden GmbH Rotebü hlplatz 19, 70178 Stüttgart Telefon: 0711 / 222 954 - 0  Fax: 0711 / 222 954 - 50 Internet: http://fbw-stüttgart.de/beteiligüngen/gemeinschaftskraftwerk-baden-baden-gmbh 
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